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1. Das
2. Er
3. Und

war
ritt
als

1. nir - eönal mehr 'nett

2. krank noch seufzt vom Gaul her - ab er
3. selbst die al - te Lum-pen-glock' be -

des Nachts
in

trübt
l-u

Chor.

, ,Raus da! Raus da aüs döm Haus dalHerrWirth. Gott helfl giebt's nirgend

/'-j,iti mosso

Tro-pfen Wein des Nachts um hal-ber zwölf, des Nachts um hal-ber zwölf?4(

4. Doch wem der letzte Schoppen fehlt, den duld't kein Erdreich nioht; drum tobt er iertzl,
von Durst gequält, als Geist umher und spricht: ,,Raus da!" etc.
5. Und alles, was im Odenwaltl seirfn Durst noch nicht gestillt, tlas folgt ihm nach, das schallt

unil knallt, das klafft untl stampft untl brüllt: ,,Raus da!" eto.

70. Das wilde Heer.

der Herr Yon
land-auf,  land -
mit Spiess unrl

Ro - den-stein, der
ab in Trab, ke'in
Jä-gers-rock sie

Christoph Schmezer 1856 (reoo-rssz).

sprach: dass Gott mir helfl giebt's
Wirth liess ihn ins llaus, tod -

ihu zLr Grab ge - than, hub

unr hal - ber zwölf?
die Nacht hin - aus:
zu läu - ten an:

Edition Petens.



6, Dies Lied singt man,wends auch ver-tlriesst, ge - strengem Wirth

- börg schliesst,


